
 
Liebe Community, 
 
uns haben Reaktionen auf die Ankündigung zur Vermittlungskonferenz am kommenden 
Wochenende, insbesondere bezüglich einer der eingeladenen Personen erreicht. Aufgrund von 
aus unserer Sicht problematischen Veröffentlichungen dieser Person, die zum Zeitpunkt der 
Einladung nicht bekannt und nicht recherchierbar waren, haben die Verantwortlichen der IG Jazz 
und Deutschen Jazzunion entschieden, das geplante Panel mit dieser Person abzusagen.  
 
Das Panel sollte Teil einer zweitägigen Diskurs-Veranstaltung zu Fragen von Kommunikation 
und Vermittlung sein. Die Veranstaltung findet statt im Zusammenhang mit der 
Projektentwicklung einer Institution für Jazz und Improvisierte Musik in Berlin, die von der IG Jazz 
Berlin und Deutschen Jazzunion gemeinsam getragen wird. Im betreffenden Panel sollte u.a. 
zum Thema Medien und öffentlich-rechtlichem Rundfunk und dem Verlust von öffentlichen 
Kommunikationsräumen gesprochen werden.  
 
Die gesamte Veranstaltung will ergebnisoffen sein und verschiedene Positionen und 
Perspektiven auf unterschiedliche Fragestellungen zu Kommunikation und Vermittlung von Jazz 
und Improvisierter Musik diskutieren. 
 
Die IG Jazz Berlin und die Deutsche Jazzunion positionieren sich klar gegen Rassismus, jede Form 
von Diskriminierung und Hate Speech. Deshalb möchten wir Diskursräume eröffnen, in denen 
Menschen sich bewegen können, ohne diskriminiert oder verletzt zu werden. Es gibt 
verschiedentlichen Anlass, nicht nur über den Gegenstand zu sprechen, sondern auch wie und 
auf welchen Kanälen wir miteinander oder übereinander sprechen und schreiben. Als Verbände 
wollen wir eine konstruktive und wertschätzende Form der Kommunikation suchen und einen 
Raum dafür schaffen, darüber zu verhandeln. Solch ein Gespräch kurzfristig im Rahmen der 
Konferenz anzubieten, ist uns nicht möglich, sondern kann unserer Ansicht nach nur mit 
professioneller Mediation und Moderation stattfinden. Es wird hierzu zeitnah einen Vorschlag 
geben. 
 
Wir stellen uns eurer Kritik und eurem Feedback und sind jederzeit per Mail erreichbar und auf 
der Konferenz ansprechbar. 
 
Der angepasste Zeitplan der Konferenz wird zeitnah veröffentlicht.  
 


